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Das deutsche Eisenbahn-Signalwesen ist ein Chaos von

Zeichen und Erscheinungen, die kaum vielgestaltiger‘ und bunter

sein könnten, wenn deren Schöpfer ihrer Phantasie mit dem

Kaleidoskop zu Hülfe gekommen wären. ‘

Seit Jahren schon empfinden die klarer blickenden Eisen

bahntechniker immer dringender das Bedürfniss, aus diesem

Wirrsal die Elemente zu sondern, die zur Entwickelung

eines allgemeingültigen organischen Ganzen lebensfähig genug
sind. l . '

Um in dieser Richtung gehende Bestrebungen so gerade

als möglich zum Ziele zu leiten, war kein anderer Weg

gegeben als‘ der, den jeder berechtigte Fortschritt zu betreten

hat: Kenntnissnahmeyon der Gesammtheit des "orhandenen,

Studium der historischen Entwickelung desselben, systemati

sche Darlegung der Erscheinungen und Herleitung ‘des orga

nisch hieraus zunächst zu folgernden Nothwendigen.

Dieser Ueherzeugung und in ‘ihr wurzelnder jahrelanger

Beschäftigung mit dem Gegenstande verdankt das nachfolgende

Werk seine unvollkommene Existenz.

Fast hundert deutsche. Signalbücher, alle grundverschie

den, alle gleichzeitig in Wirksamkeit, liegen dem Verfasser

vor, während er dies schreibt.

*
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Von ihrem Studium ab wurde fortwährend der Blick auf

die Betriebs- und Sicherheitsverhältnisse der betreffenden

Bahnen gerichtet und dabei die Ueberzeugung gewonnen, dass

jedes derselben an seiner Stelle, durch Gewohnheit

und guten Willen in Fleisch und Blut des Ganzen

übergegangen, mehr oder weniger vollkommen, aber

immerhin gut genug seinen Zweck erfüllte, dass

keine der vielen Vorschriften so mangelhaft im innern We

sen, so schwülstig und unverständlich im Ausdruck sei, dass

nicht der Mann, der sich jahrelang danach richtete, sie

nicht endlich für die beste und klarste von

allen hielte, dass endlich anderseits keine sich so vor

trefflich gezeigt habe, um nicht berechtigten

Wünschen Raum zu lassen.

Es ergab sich ferner, dass keine der ca. 700 auf

deutschen Eisenbahnen vorkommenden Signalfor

men existire, die nicht eine Bahnverwaltung für

erforderlich, hingegen nicht eine andere für

völlig überflüssig erklärte.

Hieraus war das tröstliche Resultat zu ziehen, dass es,

um dasjenige zu finden, dem vernünftiger Weise, die meiste

Aussicht auf eine allgemeine Adoptirung prophezeit werden

könnte, nichts weiteren bedürfe, als nur gleichsam eines

Stimmensammelns über den Werth der verschie

denen einzelnen Einrichtungen unter den ver

schiedenen Verwaltungen, und, aus dem so Ge

wonnenen, mit kritischer Prüfung ein Genzes zu

gestalten.

Die Abstimmungen der Verwaltungen über die Werthe

der Signalbegriffe sind aber eben in ihren verschiedenen Signal

ordnungen niedergelegt und aus denselben, nicht ohne Mühe,

aber doch ohne zu viel Unsicherheit auszuziehn.

In diesem Sinne ist das vorliegende kleine Werk ent

standen und es ist vielleicht seine einzige Tugend, dass es

allenthalben nur auf dem festen Grunde des That

sächlichen baut, nur aus diesem, mit möglich ge
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ringer Zuthat von Subjektivität, Vorschlage und

neue Principien erwachsen lässt.

Seiner Untugenden hingegen, deren‘ Niemand besser, als

der Verfasser bewusst sein kann, sind vielel ‚

Zunächst ist lrrthümern bei der Masse des Stoffs (98

. Signalbücher,‘ca. 170 Originalmittheilungen und Schreiben,

ausserordentlich ausgedehnte, in über 200 Werken und Zeit

schriften verstreute Literatur, über 100 Zeichnungen etc.),

der überraschend unklaren Ausdrucksform verschiedener Sig

nalvorschriften, der sehr abweichenden in derselben herrschen

den Nomenklatur und Anordnung der Signale, trotz alles Fleisses

nicht ganz aus dem Wege zu gehen gewesen, sodann hat die

Darstellung wesentlich durch Wiederholungen gelitten.

Dieselben konnten aber, wenn man dem Gedächtnisse des

Lesers nicht zu viel znmuthen wollte, um so weniger vermie

den werden, als dieselbe Erscheinung sowohl im historischen

Tbeile der Schrift, als bei Darstellung des dermaligen Zustan

des des Signalwesens und endlich auch unter den Herleitungen

und Vorschlägen oft mehrfach unter verschiedenen Verhältnissen

aufzutreten hatte.

Eine wirkliche Vollständigkeit der Darstellung des Gegen

standes war bei alledem nicht zu erreichen. Auf Einrichtungen

an Zweigbahnen und Linien von untergeordneter Natur (Pro

dukten- und Pferdebahnen etc.) konnte keine oder doch nur

vorübergehende Rücksicht genommen werden, wenn man dem

Werke nicht eine Ausdehnung geben wollte, welche mit dem

Zwecke desselben nicht vereinbar gewesen ware. Vielleicht

hätte letzterer vollkommener durch Beigabe eines darstellenden

Atlas erreicht werden können, der vieles Interessante zu bieten

geeignet gewesen wäre, aber Herstellungs - und Verkaufspreis

des Buches ungebührend erhöht haben würde. Gern wird

der Verfasser Fachgenossen, die zu dem oder jenem im Buche

Gegebenen graphische Erläuterungen wünschen, Mittheilungen

aus seiner reichen Sammlung von Zeichnungen zur Verfügung

stellen. ‘



— Vlllv-—

Indem er schliesslich den geehrten Verwaltungen und

ausgezeichneten Männern, die ihm bei seiner weit mühe

vollern als glänzenden Arbeit mit Mitttheilnngen und Rath.

unterstützt haben, wärmsten Dank hiefür ausspricht. hat er

alle Fachgenossen und Kenner des Gegenstandes nur noch

um nachsichlige Entgegennahme des kleinen Werkes zu bit

ten, das, wie er lehhaflgempfindet, mehr wohlgemeint als

gelungen ist.

M. M. von Weber.
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